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Netze - Vernetzen 
Mein letzter Besuch auf der Baustelle Was-
serreservoir Seilerhof hat mich ein zweites 
Mal beeindruckt. Wahrscheinlich liegt es 
daran, dass mich die handfesten Baufort-
schritte und die angewandten Technolo-
gien auf dem Bauplatz besonders faszinie-
ren. Beim ersten Besuch waren es die 
Felsanker, die meine Gedanken beflügel-
ten, diesmal sind es die Netze aus Armie-
rungseisen.  

Foto: Konrad Langenegger 

Diese Netze sorgen im Verbund mit Beton 
dafür, dass der sich im Bau befindliche Be-
hälter für 600 m3 Wasser, entsprechend 
600‘000 Litern, allen Sicherheitsstandards 
genügt. Die planenden Ingenieure wissen 
ganz genau, welche Armierungseisen, in 
welcher Anzahl und wie vernetzt werden 
müssen, damit nach den Betonarbeiten al-
les seine Richtigkeit hat. 

Der Projektleiter auf der Baustelle weiss, 
wann welche Arbeitsgattung in der notwen-
digen Qualität verfügbar zu sein hat. Er ist 
in der Lage, vernetzt zu denken, damit alle 
Tätigkeiten zwischen Genehmigung, 
Vermessung, Aushub, Bau und Inbetrieb-
nahme in zeitlich richtiger Folge zu einem 
Erfolg führen. Dahinter steckt viel Erfah-
rung mit den notwendigen Kontakten – er 
braucht ein gutes Netzwerk. 

Wenn Manager/Managerinnen, und solche, 
die es gerne werden möchten, von Netz re-
den, wird es mit Sicherheit das WorldWide-
Web, oder im Alltagsgebrauch das Internet 
sein. Alle wollen weltweit vernetzt sein und 
bilden sich ein, damit die Welt zu kennen. 
Alle betreiben Networking und meinen da-
mit, dass man nur dadurch im Leben wei-
terkommt. Ich erinnere mich an eine Zeit, 
da sprach man von „Vetternwirtschaft“ oder 
„Vitamin B“ und meinte dies im negativen 
Sinne. Heute macht man genau das Glei-
che und nennt das „Networking“. 

Netze schützen uns vor Steinschlag. Damit 
dies funktioniert, sind diese zu planen und 
zu bauen. Persönliche Kontaktnetze sind 
hilfreich, um zu mehr Wissen und Können 
zu kommen, und sind genauso aktiv aufzu-
bauen. Sie dienen der persönlichen Kon-
taktpflege und können Wohlbefinden und 
Sicherheit bringen. Ohne solche Netze ist 
das Leben trist und langweilig. Je unter-
schiedlicher die Maschen sind, umso berei-
chernder sind die Kontaktmöglichkeiten.  

Wer in einem Unternehmen seine Netz-
werke nicht aktiv betreut, hat früher oder 
später das Nachsehen. Das gilt für Ge-
meindebehörden und die Gemeindeverwal-
tung ebenso. Wenn wir unsere Aufgaben 
ernst nehmen, sind wir auch in der Pflicht, 
unsere Kontakte zum Bürger, zu unserem 
Gewerbe, zu anderen Gemeinden und zum 
Kanton aktiv zu pflegen. Dazu ist es von 
entscheidender Wichtigkeit, dass man 
Menschen mag und Kontakte pflegt, ohne 
unmittelbaren Nutzen. 

Ich wünsche Ihnen viele positiven Kontakte 
und hilfreiche Netze. 

Herzlich 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 
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Veranstaltungskalender: online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender möglichst aktuelle Informationen bieten kann, wird er nur 
noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts). 

Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der Bushaltestelle wird der Veranstaltungskalender wei-
terhin ausgehängt, aber nur noch alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Gemeinde-INFOS 
aktualisiert. 

Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 

Geburtstage 

89 Jahre 
01.11.1928 
Meier-Burkard Alois, Stöcklen 2 

85 Jahre 
08.12.1932 
Koller-Brülhart Marie Therese, Laubach 1 

81 Jahre 
17.11.1936 
Schärer-Kaspar Brigitta, Straussrain 17 

80 Jahre 
02.11.1937 
Kopp-Gnos Walter, Chalet-Dörfli 1 

70 Jahre 
28.12.1947 
Burch-Waser Heidi, Sonnenrain 6 

Bitte teilen Sie es uns mit, wenn Sie 
keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 

Geburten 

26.07.2017 
Bürkli, Lea Serena 
Tochter der Bürkli, Yvonne und des Bürkli, 
Pascal, Dorfstrasse 14a 

06.09.2017 
Schmidt, Jaron Lias 
Sohn der Schneebeli, Jacqueline und des 
Schmidt, Martin, Stöcklen 40a 

08.09.2017 
Weber, Emma Maria 
Tochter der Weber, Claudia Martina und 
des Weber, Stephan, Schönsicht 1 

Trauungen 

07.07.2017 
Borner, Marco Peter, von Luzern LU und 
Rickenbach SO, mit Ludwig, Sarah, 
deutsche Staatsangehörige, wohnhaft 
Seeblick 2 

08.09.2017 
Büttner, Andreas Johannes, deutscher 
Staatsangehöriger, mit Huber, Charlotte 
Dorothea, von Mettmenstetten ZH und Zü-
rich ZH, wohnhaft Sagistrasse 5 

14.09.2017 
Caloro, Maurizio, von Rüderswil BE, mit 
Schmid, Andrea, österreichische Staatsan-
gehörige, wohnhaft Sonnenrain 5 

14.09.2017 
Gross, Stefan, von Rietheim AG, mit Wolf, 
Claudia, von Spiez BE, wohnhaft Sonnen-
heim 8 

Todesfall 

06.10.2017 
Burch-Waser, Peter Kaspar 
geboren am 28.09.1949, Aufenthalt im Al-
terszentrum Dreilinden, Rotkreuz 
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Informationen aus der Gemeindeverwaltung 

Baubewilligungen 
JEGO AG 
Neubau 5 Doppeleinfamilienhäuser 
Brünismatt 

rk Immobilien AG 
Neubau Einfamilienhaus 
Seilerhof 14 

Boddé Aron und Angela 
Ersatz Heizungsanlage durch 
Wärmepumpe 
Stöcklen 7 

Vergebene Aufträge 
Wasserversorgung: Erschliessung Areal 
Seilerhof, Etappe 2, Ringschluss Son-
nenheim / Ringschluss Stöcklen 
Tiefbauarbeiten 
Beat Knüsel, Gummen 2, Meierskappel 
Spülbohrung 
Schmid Spezialtiefbau AG, Sachseln OW 
Vergabe Stufenpumpwerk 
Häny AG, Jona SG 

Handänderungen 
GS Nr. 291,  
Rütirainstrasse 2 und 4, 
von Aula AG, Cham, an 
Enikon Immobilien AG, 
Cham 

GS Nr. 82, Oberbuonas 1, von Kuster Wal-
ter Erben und Aloisia Erben, an KJBO 
GmbH, Udligenswil 

GS Nr. 57, Sagistrasse 3 und 5, von Einfa-
che Gesellschaft Donati Niederberger an 
Niederberger Norbert, Baar. 

GS Nr. 563, STWE 2143 - 2154, Sagen-
mattstrasse 1, von pro-object gmbh, Un-
terägeri, an SACASA AG, Küssnacht 

GS Nr. 249, Seestrasse 5, von Huber Marc 
Osmo und Dora, Greifensee an Tognella 
Silvan Markus und Sandra, Stetten. 

GS Nr. 305, Laubach, von Koller Othmar, 
Oberlaubach 1, an Koller-Portmann Jose-
fine, Oberlaubach 1 

Personelles 
Nicole Schnüriger, Sachbearbeiterin der 
Gemeinde Meierskappel hat im August 
2017 die berufsbegleitende Weiterbildung 
mit dem Zertifikat der Hochschule Luzern - 
Wirtschaft „Fachausweis öffentliche Ver-
waltung" erfolgreich abgeschlossen. Der 
Gemeinderat Meierskappel gratuliert der 
jungen engagierten Berufsfrau zu diesem 
Erfolg und unterstützt die langjährige Mitar-
beiterin im nächsten Schritt ihrer berufli-
chen Ausbildung: Seit Oktober besucht 
Nicole Schnüriger bereits das Ergänzungs-
modul Recht und anschliessend ab August 
2018 das Fachmodul Recht. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Per Ende November 2017 verlässt uns lei-
der Frau Susanne Meierhans-Lüthi. Seit 
Juni 2015 ist Susanne Meierhans-Lüthi in 
einem 20%-Pensum als Schulsekretärin 
bei der Gemeinde Meierskappel in der 
Schulverwaltung angestellt. Susanne Mei-
erhans hat die damals neu geschaffene 
Stelle als Schulsozialarbeiterin stark ge-
prägt. Dank ihr wurde der Aufbau, die Or-
ganisation und Konzeption dieser Stelle in 
den letzten Jahren stets optimiert. Der Ge-
meinderat Meierskappel dankt Susanne 
Meierhans-Lüthi für Ihren Einsatz und 
wünscht für die Zukunft alles Gute. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Teilrevision der  
Gemeindeordnung  
In der letzten Gemeinde-INFO haben wir 
über die Änderungen der neuen Gemein-
deordnung informiert. Die neue Gemeinde-
ordnung wurde mit der Controlling-Kom-
mission sowie mit der Schulpflege bespro-
chen. Bis am 22. September 2017 lief das 
Vernehmlassungsverfahren. Innert dieser 
Frist sind keine Eingaben bei der Gemein-
deverwaltung eingetroffen. An der Gemein-
deversammlung vom 11. Dezember 2017 
soll die neue Gemeindeordnung nun ge-
nehmigt werden.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Ortsplanungskommission/ 
Siedlungsleitbild der  
Gemeinde Meierskappel 
Für das rege Interesse an der Infover- 
anstaltung zum Siedlungsleitbild anfang 
Juli möchten wir uns bedanken. Diverse 
Personen haben seither die öffentliche 
Mitwirkung genutzt und uns ihre Anliegen 
bzw. Anregungen zum Siedlungsleitbild 
erörtert. Diese werden in einem nächsten 
Schritt innerhalb der Ortsplanungskommis-
sion aktiv bearbeitet. 

Da sich aber nicht nur die Inhalte des 
Siedlungsleitbildes ändern, machen wir uns 
zeitgleich an die Überarbeitung des Bau- 
und Zonenreglementes (BZR). 
Aufgrund der Ablösung der bisherigen Aus-
nützungsziffer und Geschosszahl durch die 
für den Kanton Luzern spezifische Über-
bauungsziffer und des Fussabdrucks, muss 
das bisherige Reglement neu erstellt wer-
den. 

Die Anliegen und Bedürfnisse der Bevöl-
kerung, zusammen mit der Strategie des 
Gemeinderates und den gesetzlichen 
Rahmenbedingungen, müssen nun in die-
sen neuen Definitionen dargestellt werden. 
Für weitere Informationen aus der Ortspla-

nungskommission werden wir uns zu gege-
bener Zeit wieder im Gemeinde-INFO mel-
den. 

Für die OPK: 
Raphael Knüsel (Aktuar) und Stefan Keiser (Präsident) 

 
Neubau Reservoir Seilerhof - 
Stand der Bauarbeiten 
Seit dem 21. August 2017 werden die Bau-
meisterarbeiten für den Stahlbetonbau des 
Reservoirbehälters durch die Firma C. Va-
noli AG, Immensee ausgeführt. Der Bau-
fortschritt ist täglich sichtbar und die 
Wände des zukünftigen Reservoirs wach-
sen in die Höhe. Die Betonarbeiten für die 
Behälterwände werden unterteilt in insge-
samt 8 Einzeletappen, ausgeführt. Der Bau 
der Behälterwände mit einer Höhe von 5.20 
m und einer Wandstärke von 45 cm erfolgt 
auf die gesamte Wandhöhe in einem Guss. 
Die Stahlbetonkonstruktion wird mit was-
serdichtem Beton erstellt. Die Betonober-
fläche auf der Innenseite der Wasserkam-
mern wird in Sichtbeton, unter Verwendung 
und dem Einsatz von speziellen Scha-
lungsbeschichtungen (Drainagevliese) er-
stellt. Durch diese Beschichtung wird für 
den Betrieb des Reservoirs eine höchst po-
renfreie, hygienisch einwandfreie Beton-
oberfläche im Kontakt mit Trinkwasser ge-
währleistet. Damit kann auf eine zusätzli-
che Innenbeschichtung der Behälterkam-
mern verzichtet werden. Die Wasserdich-
tigkeit wird durch die Betonqualität, die Be-
wehrung und die möglichst rissefreie Be-
tonkonstruktion sichergestellt. Die hohen 
Qualitätsansprüche an die Betonverarbei-
tung, insbesondere an die Sichtbetonquali-
tät der Innenflächen der Behälterkammern 
erfordern vom Baumeister ein entsprechen-
des Fachwissen, entsprechende Qualifika-
tionen und Erfahrungen im Reservoir- und 
Betonbau. Die Arbeiten laufen gemäss 
Zeitplan gut, so dass voraussichtlich Ende 
Oktober die Decke des Reservoirs gegos-
sen werden kann. 
 Hans-Rudolf Meier, 
 Ingenieurbüro Hetzer, Jäckli und Partner AG 
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Baukommission Mehrzweck-
gebäude / Baukommission 
Gemeindehaus 
Als "Startschuss" organisierte der Gemein-
derat einen Workshop. Die Mitglieder der 
beiden Kommissionen sowie interessierte 
Meierskappeler Gewerbetreibende erhiel-
ten am 7. August informative Erläuterungen 
von Dr. Pius Kost, Luzern, zum Thema "Öf-
fentliches Beschaffungswesen". 

Als nächstes stand eine gemeinsame Sit-
zung auf dem Programm, wo sich die Kom-
missionsmitglieder kennen lernen und die 
internen Zuständigkeiten regeln konnten. In 
der Zwischenzeit haben die beiden Kom-
missionen bereits je zwei Sitzungen abge-
halten. Unter anderem wurden die vom Ge-
meinderat verabschiedeten Pflichtenhefte 
zur Kenntnis genommen. 

Die zwei Kommissionen arbeiten unabhän-
gig voneinander. Die Abläufe und die wei-
teren Prozessschritte werden jedoch stets 
auf einander abgestimmt und so optimal 
geplant. 
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Klausgesellschaft  
Meierskappel -  
80 Jahre Jubiläum 
Lebkuchen, Mandarinen, ein langer Bart, 
das Klopfen der Trychle oder das schwarze 
Gesicht des Schmutzli - was kommt Ihnen 
zuerst in den Sinn, wenn Sie "Samichlaus " 
hören? Die Erinnerungen sind vielfältig, je-
doch haben sie alle eines gemeinsam: sie 
versetzen uns in unsere Kindheit zurück. 

Wir als Klausgesellschaft erhalten den 
Brauch des Sankt Nikolaus Besuches in 
Meierskappel aufrecht und möchten damit 
der Bevölkerung der Gemeinde Meierskap-
pel eine Freude bereiten. In unserem Ver-
ein legen wir Wert auf einen offenen und 
toleranten Umgang untereinander, wie wir 
uns auch bei unseren Besuchen in den 
Haushaltungen zeigen. Im Zentrum steht 

das Miteinander und Füreinander. Daher 
hält die Klausgesellschaft an der Tradition 
fest, dass man sich Abmelden muss, so-
fern ein Besuch des Sankt Nikolaus nicht 
erwünscht ist. Eine schöne Besonderheit, 
die es sonst in unserer Region nirgends 
mehr gibt. 

Einige junge Männer gründeten1937 die 
Klausgesellschaft Meierskappel. Dieses 
Brauchtum bezieht sich auf die Legende 
des Bischofs Nikolaus von Myra. Dies ge-
schah bloss neun Jahre nach der Grün-
dung der Sankt Niklausgesellschaft Küss-
nacht am Rigi. Somit ist unsere Klausge-
sellschaft eine der ältesten in der Region. 

 
 Gruppenfoto Gründungsjahr 1937; Quelle unbekannt 

Tradition bedeutet nicht Stillstand, sondern 
ist die Weitergabe von Bräuchen und Vor-
stellungen. Diese verändern sich stetig und 
dasselbe gilt für die Klausgesellschaft. 
Heute zählt der Verein um die 100 Mitglie-
der aus Meierskappel und der Umgebung. 
Sogar einen Basler dürfen wir zu unseren 
Mitgliedern zählen. Der Verein finanziert 
sich durch einen einmaligen Mitgliederbei-
trag und den freiwilligen Spenden während 
des Klausgangs. Jede besuchte Haushal-
tung kann nach dem Besuch des Sankt Ni-
kolauses freiwillig einen selbst bestimmten 
Geldbetrag ins Kässeli werfen. Ganz herz-
lich danken wir an dieser Stelle allen, die 
uns finanziell oder materiell unterstützen. 
Besonders erwähnen möchten wir hier die 
langjährige Unterstützung durch Bäckerei 
Steinegger, Restaurant Strauss und Res-
taurant Hüttli, Chäserei Schnyder, Konfetti, 
Coiffeur Erna und vom Aktivehrenmitglied 
Pius Knüsel. Weiter danken wir auch der 
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Baukommission Mehrzweck-
gebäude / Baukommission 
Gemeindehaus 
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auf einander abgestimmt und so optimal 
geplant. 
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Klausgesellschaft  
Meierskappel -  
80 Jahre Jubiläum 
Lebkuchen, Mandarinen, ein langer Bart, 
das Klopfen der Trychle oder das schwarze 
Gesicht des Schmutzli - was kommt Ihnen 
zuerst in den Sinn, wenn Sie "Samichlaus " 
hören? Die Erinnerungen sind vielfältig, je-
doch haben sie alle eines gemeinsam: sie 
versetzen uns in unsere Kindheit zurück. 

Wir als Klausgesellschaft erhalten den 
Brauch des Sankt Nikolaus Besuches in 
Meierskappel aufrecht und möchten damit 
der Bevölkerung der Gemeinde Meierskap-
pel eine Freude bereiten. In unserem Ver-
ein legen wir Wert auf einen offenen und 
toleranten Umgang untereinander, wie wir 
uns auch bei unseren Besuchen in den 
Haushaltungen zeigen. Im Zentrum steht 

das Miteinander und Füreinander. Daher 
hält die Klausgesellschaft an der Tradition 
fest, dass man sich Abmelden muss, so-
fern ein Besuch des Sankt Nikolaus nicht 
erwünscht ist. Eine schöne Besonderheit, 
die es sonst in unserer Region nirgends 
mehr gibt. 

Einige junge Männer gründeten1937 die 
Klausgesellschaft Meierskappel. Dieses 
Brauchtum bezieht sich auf die Legende 
des Bischofs Nikolaus von Myra. Dies ge-
schah bloss neun Jahre nach der Grün-
dung der Sankt Niklausgesellschaft Küss-
nacht am Rigi. Somit ist unsere Klausge-
sellschaft eine der ältesten in der Region. 

 
 Gruppenfoto Gründungsjahr 1937; Quelle unbekannt 

Tradition bedeutet nicht Stillstand, sondern 
ist die Weitergabe von Bräuchen und Vor-
stellungen. Diese verändern sich stetig und 
dasselbe gilt für die Klausgesellschaft. 
Heute zählt der Verein um die 100 Mitglie-
der aus Meierskappel und der Umgebung. 
Sogar einen Basler dürfen wir zu unseren 
Mitgliedern zählen. Der Verein finanziert 
sich durch einen einmaligen Mitgliederbei-
trag und den freiwilligen Spenden während 
des Klausgangs. Jede besuchte Haushal-
tung kann nach dem Besuch des Sankt Ni-
kolauses freiwillig einen selbst bestimmten 
Geldbetrag ins Kässeli werfen. Ganz herz-
lich danken wir an dieser Stelle allen, die 
uns finanziell oder materiell unterstützen. 
Besonders erwähnen möchten wir hier die 
langjährige Unterstützung durch Bäckerei 
Steinegger, Restaurant Strauss und Res-
taurant Hüttli, Chäserei Schnyder, Konfetti, 
Coiffeur Erna und vom Aktivehrenmitglied 
Pius Knüsel. Weiter danken wir auch der 

GEMEINDE  ME IERSK APPEL    
 
 

 

 
Gemeinde-INFO November / Dezember 2017 Seite x von 15 www.meierskappel.ch 

Gemeinde für ihren Beitrag sowie den 
Frauen Aktuell Meierskappel (FAM), mit 
welchen wir gemeinsam den Räbeliechtli-
Umzug organisieren (siehe Bericht S. 12) 
und durchführen. Zu guter Letzt dem Ju-
gendteam dessen Jugendraum wir wäh-
rend der Klausenzeit benutzen dürfen. 

Neumitglieder sind auch bei uns jederzeit 
willkommen. Egal ob jung (ab dem 16 Le-
bensjahr) oder älter, bei uns können alle 
Männer mitmachen. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.samichlaus-meierskappel.clubdesk.com 
Beachten Sie die Informationen zum neuen 
Routenplan am Ende dieser INFO-Ausgabe! 
 Andre Huber,  
 Präsident Klausgesellschaft Meierskappel 

 
Musikgesellschaft Meierskap-
pel - Interview mit dem Präsi-
denten Patrick Grüter 
Ihr seid schon seit 1835 als Verein mit dem 
Namen Musikgesellschaft Meierskappel ak-
tiv und damit wohl unser traditionsreichster 
Verein.  
Was macht die Musikgesellschaft aus? Un-
terscheidet sie sich von anderen Dorfmusi-
ken? 
Sicherlich gibt es viele Ähnlichkeiten mit 
anderen Musikvereinen, aber einerseits un-
terscheidet uns von vielen umliegenden 
Musiken, dass wir in Harmoniebesetzung 
spielen. Das heisst, wir haben auch Holz-
bläser unter uns. Eine besondere Qualität 
unseres Musikvereins ist aber die Gesellig-
keit. Nach den Proben geht meist fast die 
Hälfte der Musikanten zusammmen etwas 
trinken. Wir haben einen starken Zusam-
menhalt, der mehrere Generationen um-
fasst. Von den 40 Musikanten ist das 
jüngste Mitglied 16, das älteste 73 Jahre. 
Die Jungen kommen in gegebene Struktu-
ren, sie integrieren sich und werden auch 
von reifen Musikanten geführt. Ein Mitei-
nander, wo Ideen entwickelt, Projekte reali-
siert und gemeinsam umgesetzt werden. 

Da machen alle mit und das verbindet. Bei 
anderen Vereinen, wie zum Beispiel einem 
Fussballclub, wird häufig nur eine Genera-
tion angesprochen. 
 
Wie sieht eine typische Probe aus? Geht 
das sehr diszipliniert zu und her?  
Bei den Proben sind wir schon bei der Sa-
che. Wir treffen uns mittwochs um 20 Uhr 
im Singsaal. Unser Dirigent Thomas Korner 
führt die Probe macht das Einspielen, und 
wir sensibilisieren uns auf die Intonation, 
Atemtechnik, Konzentration und natürlich 
auf das Notenblatt. Hauptsächlich proben 
wir die Literatur, die wir am nächsten An-
lass spielen. Nach der Probe wird es dann 
geselliger. 

 
 Musikgesellschaft Meierskappel; Quelle unbekannt 
 

Welches sind eure wichtigsten Anlässe in 
Dorf? 
Im Dorf ganz klar die kirchlichen Anlässe, 
wie 1. Kommunion, Muttertag, Firmung, 
Fronleichnam und Allerheiligen die wir mu-
sikalisch mitgestalten. Ende Jahr anfangs 
Dezember führen wir unser Jahreskonzert 
im Schulhaus durch. Desweitern sind wir in 
der Planung eines Konzertes, wo wir den 
Kindern die musikalische Vielfalt der Musik 
näher bringen möchten. 
 
Aber ihr tretet auch ausserhalb von Meiers-
kappel auf? 
Ja! Teilweise in der Region, aber auch an 
überregionalen Musikfesten und sogar im 
Ausland. An kantonalen Musiktagen und 
Festen oder am Eidgenössichen Musikfest 
das alle 5 Jahre stattfindet. Vor 10 Jahren 
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waren wir bei unseren Allgäuer Musikfreun-
den in Ottobeuren an einem Bezirksmusik-
fest. Letztes Jahr am dreitätigen internatio-
nalen Blasorchesterwettbewerb Flicorno 
d’Oro in Riva del Garda. 
 
Jahreskonzert MG Meierskappel: 
Freitag, 8. Dezember 2017 und 
Samstag, 9. Dezember 2017 jeweils um 
20.00 Uhr in der MZH, Schulhaus Dörfli 
 
Viele Vereine klagen über Mitglieder-
schwund. Ist es schwierig, Nachwuchs zu 
finden? 
Das ist sicher ein grosses Thema. Wir 
möchten mit unseren Auftritten junge Leute 
dazu gewinnen, mitzumachen. Wir verlei-
hen auch Instrumente, wenn jemand eines 
lernen will. Die sind häufig sehr teuer und 
bei uns kann man sie günstig ausleihen. 
Das ist ein attraktives Angebot. Alle Musi-
kanten sind uns willkommen, aber beson-
ders froh wären wir um Nachwuchs im Be-
reich Holzbläser, also Querflöte, Klarinette, 
Saxophon und auch die Blechbläser könn-
ten noch Unterstützung gebrauchen. Wenn 
jemand Interesse hat, kann er gerne auf 
unserer Homepage www.mgmeierskap-
pel.ch nachlesen und sich bei uns melden. 
 
Auf eurer Webseite steht etwas über ein 
Projekt 7/5. Was heisst das? 
Wir musizieren 7 Monate des Jahres, 
5 Monate machen wir Pause. Damit wollen 
wir gerade auch den jungen Leuten Frei-
raum geben. 
 
Hat man als Präsident sehr viel zu tun? 
Es gibt einen gewissen Aufwand, plane-
risch und in Bezug auf die Nachhaltigkeit. 
Aber wir sind ein sehr gutes Team. Im Vor-
stand und in der Musikkommission sind je-
weils 5 Mitglieder. Wir überlegen zusam-
men, was sinnvoll ist: Geht man an einen 
Wettbewerb? Macht man ein Fest? Neu 
sind wir auch in die Musikschule Rot-
kreuz/Meierskappel involviert.  
 

Der Gemeinderat dankt allen Musikanten 
für ihren grossen Einsatz für das Dorf und 
wünscht euch viel Spass beim Üben und 
Auftreten. 
 Ina Serafini, Gemeinderätin 
 
Meierskappeler-Tag am  
Dorfmärt in Rotkreuz vom 
9. September 2017 
Der Markt war früher der Dreh- und Angel-
punkt des gesellschaftlichen Lebens einer 
Dorf- oder Stadtgemeinschaft.  Es wurden 
nicht nur Waren gehandelt und getauscht, 
sondern noch viel wichtiger, es wurden 
Neuigkeiten und sicher auch Klatsch und 
Tratsch gehandelt. Im Zeitalter von Face-
book, Twitter, Snapchat und Instagram 
braucht es doch keinen Markt mehr, wir 
tauschen unser Wissen und unsere Infor-
mationen ständig, überall und mit jedem. 
Oder? 

Am Samstag 9. September 2017 hat sich 
gezeigt, dass dem Markt trotz oder viel-
leicht auch gerade wegen der Digitalisie-
rung durchaus weiterhin sein eigener Zau-
ber innewohnt. Oder haben Sie schon ein-
mal beim Online Shopping Brot, Most oder 
Käse degustiert? Oder sich die Haare 
schneiden lassen? 

Auf dem Rotkreuzer Dorfmärt waren am 
9. September die Meierskappeler eingela-
den, nicht nur als Kunden durch die Stände 
zu schlendern, sondern auch ihre Waren 
feilzubieten. Mit Hilfe von Erika Lutiger und 
Adrian Steinegger konnten viele Aussteller 
gewonnen werden. Schön, dass unter dem 
neuen Verantwortlichen des Dorfmärts Rot-
kreuz, Michel Ebinger, die Tradition des 
Meierskappeler Tages wieder belebt wird.  

Es war eine breite und beeindruckende Pa-
lette von handwerklichem und gewerbli-
chen Schaffen vertreten: Tiffany Glaskunst, 
Elys - Konfetti, Flohmarkt und Atelierartikel, 
Getöpfertes und exklusive Holzarbeiten, 
Bastelarbeiten der Schule Meierskappel. 
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Natürlich darf unsere Dorfbäckerei Steineg-
ger nicht fehlen, sie hat mit einem mobilen 
Holzofen live vor Ort gebacken. Es gab 
aber auch eher ungewöhnliche Stände: 
Schreinerei Leo Arnold, Physiotherapie 
Wolf Sonnenheim, Sepp Arnold mit seinem 
Pferdefuhrwerk und die Coiffeuse Erna Vo-
gel, bei der man sich auf der Stelle und so-
fort verschönern lassen konnte. 

 
 Sandra Müller vom Biohof Büebliswil  
 (Foto: Michel Ebinger, Verkehrs-Verein Risch) 

Die Gruppe Spass Brass sorgte ausserdem 
für gute Stimmung am Kaffeestand trotz 
trübem Herbstwetter und so habe zumin-
dest ich den Regen schon bald ausgeblen-
det und habe den einzigartigen Morgen am 
Rotkreuzer Dorfmärt genossen. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Standbetreiberin-
nen und -betreiber, die Musikanten und die 
Organisatoren des Rotkreuzer Dorfmärts, 
die dies ermöglicht haben. Ich für meinen 
Teil freue mich bereits auf die (hoffentlich) 
nächste Ausgabe! 
 Alexandra Iten Bürgi, Gemeinderätin 

 
 
 
 
 
 
 

Arztpraxis in Meierskappel: 
Neue Leitung & neuer Name 

 
In Meierskappel hat die Arztpraxis von Dr. 
med. Peter Eglin Besitzer und Namen ge-
wechselt. Dr. Eglin konnte die Praxis, die er 
mehr als 28 Jahre geleitet hatte, am 1. Juli 
2017 an seinen Nachfolger Winfried Brenn-
eis übergeben. Neu heißt die Praxis "Land-
praxis Winfried Brenneis". 

Prakt. Med. Winfried Brenneis hat seine 
Tätigkeit in Meierskappel bereits anfang 
des Jahres aufgenommen und die Praxis 
gemeinsam mit seinem Vorgänger geführt. 
Diese Zeit konnte er nutzen, um sich in 
seine neue Position einzuleben und einen 
großen Teil seiner Patientinnen und Patien-
ten persönlich kennenzulernen. Tatkräftig 
unterstützt wird er dabei von seinem Pra-
xis-Team, dass er unverändert von seinem 
Vorgänger übernehmen konnte.  

Die Landpraxis Brenneis sieht sich als klas-
sische Hausarztpraxis für die ganze Fami-
lie. Die Patientinnen und Patienten stehen 
im Zentrum, werden umfassend und ver-
ständlich informiert und in sämtliche Be-
handlungsentscheidungen miteinbezogen. 
Winfried Brenneis legt großen Wert darauf, 
sich für jeden Patienten genug Zeit zu neh-
men, denn eine umfassende Analyse medi-
zinischer Probleme eines jeden Patienten 
sei die beste Basis für eine erfolgreiche Be-
handlung.   

Während seiner langjährigen Tätigkeit als 
Allgemeinmediziner in England konnte 
Winfried Brenneis sich insbesondere in den 
Bereichen Dermatologie (Diplom der Uni-
versität Cardiff) und Sportmedizin (Diplom 
der Universität Nottingham) spezialisieren. 
Ebenso verfügt er über große Erfahrungen 
mit kleineren hautchirurgischen Eingriffen. 
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Das Praxisteam, welches neben Winfried 
Brenneis aus vier erfahrenen diplomierten 
medizinischen Praxisassistentinnen be-
steht, versteht es ausgezeichnet, auf die in-
dividuellen Bedürfnisse der Patientinnen 
und Patienten einzugehen. In der Praxis 
wird neben Deutsch auch Englisch, Spa-
nisch und Polnisch gesprochen.  

Nicht zuletzt dank der modernen, umfang-
reichen medizinischen Infrastruktur der 
Landpraxis, fühlen sich Patienten jeden Al-
ters wilkommen und bestens betreut.  

Medizinisches Angebot: 
 Kardiologische Abklärung (unter ande-

rem EKG, 24h- Blutdruck) 
 Ultraschall
 Röntgen
 Lungenfunktionsprüfung
 Desensibilisierung
 Vorsorgeuntersuchung bei Kindern

und Jugendlichen
 Impfberatung
 Warzenvereisung
 Hautabklärungen (Dermoskopische

Hautuntersuchung, kleine Chirurgie,
Cryotherapie)

 Sportmedizin inkl. intraartikulären Ge-
lenksinjektionen

 Kleine Chirurgie
 Allgemeines Labor
 Check- up
 Diabetesberatung
 Eisenanämiebehandlung (Infusionen)
 Verkehrsmedizinische Untersuchung

Kt. LU & ZG
 Hausbesuche
 Heimbetreuung

Winfried Brenneis und sein Team freuen 
sich darauf auch weiterhin alle seine Pati-
enten medizinisch beraten zu dürfen.  

Simone Brenneis 

Selbstbestimmt 
entscheiden - 
auch im Alter 
Wirksame Hilfe für ältere Menschen in 
Konflikt- und Gewaltsituationen 
Menschen im Alter stehen manchmal vor 
Konflikten, die für sie unüberwindbar gewor-
den sind. Die UBA steht Betroffenen, deren 
Angehörigen, Drittpersonen sowie Fachper-
sonen mit ihrem Fachwissen zur Verfügung. 
Dabei bietet sie Hilfe zur Selbsthilfe an, zum 
Beispiel bezüglich der Betreuung, der 
Pflege, des Wohnens, der Finanzen, der 
Versicherungen oder der Familie. Gemel-
dete Anliegen und Beschwerden bearbeiten 
freiwillig tätige, pensionierte Fachpersonen 
aus den Bereichen Medizin, Recht, Pflege, 
Versicherungs-, Gesundheits-, Sozialversi-
cherungs- und Heimwesen sowie Media-
tion. Die Dienstleistung ist dank der Freiwil-
ligenarbeit und der finanziellen Unterstüt-
zung der Trägerschaft kostenlos. Men-
schen, die bei der UBA Rat suchen, dürfen 
sicher sein, dass ihre Anliegen unabhängig, 
vertraulich, unbürokratisch und rasch be-
handelt werden.  

Kontakt:  
Unabhängige Beschwerdestelle 
für das Alter (UBA) 
Malzstrasse 10 
8045 Zürich 
Tel. 058 450 60 60 jeweils 14 bis 17 Uhr, 
info@uba.ch / www.uba.ch 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Das Praxisteam, welches neben Winfried 
Brenneis aus vier erfahrenen diplomierten 
medizinischen Praxisassistentinnen be-
steht, versteht es ausgezeichnet, auf die in-
dividuellen Bedürfnisse der Patientinnen 
und Patienten einzugehen. In der Praxis 
wird neben Deutsch auch Englisch, Spa-
nisch und Polnisch gesprochen.  

Nicht zuletzt dank der modernen, umfang-
reichen medizinischen Infrastruktur der 
Landpraxis, fühlen sich Patienten jeden Al-
ters wilkommen und bestens betreut.  

Medizinisches Angebot: 
 Kardiologische Abklärung (unter ande-

rem EKG, 24h- Blutdruck) 
 Ultraschall
 Röntgen
 Lungenfunktionsprüfung
 Desensibilisierung
 Vorsorgeuntersuchung bei Kindern

und Jugendlichen
 Impfberatung
 Warzenvereisung
 Hautabklärungen (Dermoskopische

Hautuntersuchung, kleine Chirurgie,
Cryotherapie)

 Sportmedizin inkl. intraartikulären Ge-
lenksinjektionen

 Kleine Chirurgie
 Allgemeines Labor
 Check- up
 Diabetesberatung
 Eisenanämiebehandlung (Infusionen)
 Verkehrsmedizinische Untersuchung

Kt. LU & ZG
 Hausbesuche
 Heimbetreuung

Winfried Brenneis und sein Team freuen 
sich darauf auch weiterhin alle seine Pati-
enten medizinisch beraten zu dürfen.  

Simone Brenneis 

Selbstbestimmt 
entscheiden - 
auch im Alter 
Wirksame Hilfe für ältere Menschen in 
Konflikt- und Gewaltsituationen 
Menschen im Alter stehen manchmal vor 
Konflikten, die für sie unüberwindbar gewor-
den sind. Die UBA steht Betroffenen, deren 
Angehörigen, Drittpersonen sowie Fachper-
sonen mit ihrem Fachwissen zur Verfügung. 
Dabei bietet sie Hilfe zur Selbsthilfe an, zum 
Beispiel bezüglich der Betreuung, der 
Pflege, des Wohnens, der Finanzen, der 
Versicherungen oder der Familie. Gemel-
dete Anliegen und Beschwerden bearbeiten 
freiwillig tätige, pensionierte Fachpersonen 
aus den Bereichen Medizin, Recht, Pflege, 
Versicherungs-, Gesundheits-, Sozialversi-
cherungs- und Heimwesen sowie Media-
tion. Die Dienstleistung ist dank der Freiwil-
ligenarbeit und der finanziellen Unterstüt-
zung der Trägerschaft kostenlos. Men-
schen, die bei der UBA Rat suchen, dürfen 
sicher sein, dass ihre Anliegen unabhängig, 
vertraulich, unbürokratisch und rasch be-
handelt werden.  

Kontakt:  
Unabhängige Beschwerdestelle 
für das Alter (UBA) 
Malzstrasse 10 
8045 Zürich 
Tel. 058 450 60 60 jeweils 14 bis 17 Uhr, 
info@uba.ch / www.uba.ch 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Soziale Institutionen 

FAM – Frauen 
Aktuell  
Meierskappel  
 
Seniorinnen- und Senioren-
nachmittag am Donnerstag, 
23. November 2017 
Von 11.30 bis 16.00 Uhr findet im Singsaal 
im Schulhaus Höfli, Meierskappel der be-
liebte Seniorinnen- und Seniorennachmit-
tag mit feinem Mittagessen und anschlies-
sender Unterhaltung statt. Auf zahlreiche 
Teilnahme freuen sich Iris Steiner, Cornelia 
Häni und Trudy Knüsel. Anmeldung bei 
Trudy Knüsel bis am Dienstag, 21. Novem-
ber. Telefon 041 790 02 94 (mittags  
oder abends). 
 
Räbeliechtliumzug 
Am Samstag 25. November 2017 findet 
wie jedes Jahr der Räbeliechtliumzug statt. 
Beginn ist um 17.45 Uhr. Die Route führt 
von der Einfahrt Stalden entlang der 
Dorfstrasse zum Schulhaus. 
NEU: Dieses Jahr begleitet uns eine If-
felengruppe durchs Dorf. 

Die Kinder treffen sich um 17.30 Uhr klas-
senweise bei der Einfahrt Stalden und be-
gleiten - angeführt von den Geislechlöpfern 
und Trychlern - den Samichlaus bis zum 
Schulhausplatz/Dinoplatz. 

Dort wird der Samichlaus eine Geschichte 
erzählen und im Foyer vom Schulhaus fin-
det das gemütliche Beisammensein statt. 
Mit einem feinen Risotto, einer Wurst oder 
einem Hot Dog kann man den Hunger stil-
len und mit verschiedenen Getränken den 
Durst löschen. 

Das traditionelle Räbenschnitzen für Vor-
schulkinder findet wie immer einen Tag da-
vor, Freitag 24. November 2017, 13.30 Uhr 

bis 16.00 Uhr im Vereinslokal (Gemeinde-
haus) statt. Die Räben müssen bis 6. No-
vember bei Andrea Müller (041 760 61 49) 
bestellt oder in die Liste bei der Garderobe 
der Spielgruppe eingetragen werden. 

 
 Symbolbild 

Auf einen schönen Umzug mit vielen Teil-
nehmern und Zuschauern freuen sich die 

Klausgesellschaft Meierskappel und 
Frauen Aktuell Meierskappel 
 
 

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 
 
Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Andrea Müller, Tel. 041 760 61 49 
 
 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken. 
Bei Fragen: Isabel Reding 079 760 36 91 
 
Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, Ge-
meindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in der 
Regel am ersten Mittwoch im Monat statt 
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(telefonische Anmeldung erwünscht). Ver-
bleibende Daten 2017: 8.11. und 6.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 
 

 
 
 

Beratungen 
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute  

Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 
 
Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
 

Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 
 
 
 
 

Aktive Senioren Rotkreuz / 
Risch - Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 
 
Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Tel. 041 790 15 28 
 
Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis zum Herbst, jeden Diens-
tag nach speziellem Programm.  
Frieda Stadelmann, Tel. 041 790 38 68 
 
Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 
Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 / Ida Am-
hof, Tel. 041 790 17 20 
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Klausgang 2017 - Neuer Routenplan 

Aufgrund der Bautätigkeit in Meierskappel wird eine Anpassung der Routen notwendig. Der 
neue Routenplan gilt bereits für das Jahr 2017. Wir richten uns nach dem Routenplan, jedoch 
sind individuelle Anpassungen während des Klausgangs immer möglich. So wird zum Beispiel 
eine Klausgruppe nach Beendigung seiner Route bei einer anderen, evtl. verspäteten Gruppe 
eingesetzt. 

FREITAG - Start 16:00 Uhr bis max. 22:00 Uhr 

Böschenrot-Tour Stöcklen-Tour Sonne-Tour Rütirain-Tour 
Hellmühlestrasse Dorfstrasse  

1, 3, 2, 4, 6, 8 
Sonnenheim Dietisberg 

Stockeri Kreuzboden Kastanienweg Seilerhof 
Oberrisch Stöcklen Sonnenrain Dietisbergstrasse 
Seefeld   Rütirain 
Böschenrot   Schützenmatt 
Seefeld    
Spichten    
Laubbach    
Rain    

SAMSTAG - Start 16:00 Uhr bis max. 22:00 Uhr 

Sagi-Tour Struus-Tour Stalde-Tour Berg-Tour 
Sagenmatt Straussweg Martishof Käppelihof 
Sagenmattstrasse Straussrain Dorfstrasse  

5-11, 10-18 
Gummen 

Sagistrasse Sagipark Seeblick Oberbuonas 
Chalet-Dörfli Brünismatt Speckhof Feldheim 
 Boden Brügglenweg Robmatt 
   Stalden Fernsicht 
    Dietisbergerhof 
   Obertal 
   Büebliswil 
   Sonderi 

Betroffene Strassen, die an einem neuen Tag besucht werden 

Strasse Alter Tourenplan Neuer Besuchstag 
Brünismatt Freitag Samstag 
Chalet-Dörfli Freitag Samstag 
Kreuzboden Samstag Freitag 
Sagenmatt Freitag Samstag 
Sagenmattstrasse Freitag Samstag 
Sagipark Freitag Samstag 
Sagistrasse Freitag Samstag 
Schützenmatt Samstag Freitag 
Sonnenrain Samstag Freitag 
Straussrain Freitag Samstag 
Straussweg Freitag Samstag 

 

 
 

Graphische Darstellung des Routenplanes 2017 siehe nächste Seite.
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